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Der Schlemmer

Kellner: 33ebaure mein #err, Stuben&ücRen finb geftrtdjen"
©oft: Sagen Sie #err öber, maren fie gut Rnufnrig gebraten?"

21.: Sichft Tu jene lounbcrbollc grau?
Xie möcfjte id) nochmals tiifjctt."

33.: Wie, bu tjaft fic fcfjon einmal ge*

füßt?"
91.: 9Jein, icfj Ijabe fcfjon einmal gc»

tnocfjt."
*

ou einer grofeen beutfcfjen gilnt^cirung ftanb

fürüiri) 31t lefen:

Sidjern Sie fidj jum 33ufe= unb Toten»

fonntag redfjtjeitig beu SJconumentaffilm

Suäjer" mit Eugen SHöbfer uub ber

übrigen grofeen Starbefet-mng."
*

Hausfrau (jur neueingeftellten Äöctjin):

SBie lange merben Sie's moljl bei uns aus

fjalten? Sie tjaben bod) fdjon fo oft $t)re
Stelle berlaffen."

fiüdjin: Tas ift fd)on nxtfjr, grau SDceier

Sic bürfen aber nidjt bergeffen, bafj es nid)!

freimütig gcfdjaf)."

Tev Dîeffe niiterliält fid) mit feinem Dn--

fel über eine Tarne, iu bie er fterblid) ber»

liebt tft: 2öenn iri) nur müfjte, loie id) fjer=

aufbringen fönnte, maë fie bon mir benft!"

fagt er. Eiitfadje Sadjc," autmortet bev

Onfel, beirate fie unb Tu mirft balb ge»

iiug erfafjrett."
*

Bechen ber £>ät

2Bir merben auf ; m e i ^ u f e r a t e auf»

mertfam gemadjt, bic alfo lauten:

Ehrendoktorhut
gut erhalten, beträchtlich dehnbar, daher

auch für Wasserkopf passend, wegen
Mang el an geeigneter Verwendung billig
abzu; ;eben, Diskretion Ehrensache. Off.

Zum würdigen Abschluss einer
erfolgreichen Laufbahn sucht Selfmademan

(Selhstemporschaffner) aus diskreter Hand

Ehrendoktorhut
gegen entsprechende Erkenntlichkeit oder

Hingabe für wohltätigen Zweck. Selbstiger
ist Vorstandsmitglied in ungefähr zwanzig
Vereinen und auch sonst im öffentlichen
Leben nicht ohne Rolle. Gefällige Angebote

unter der Deckadresse: St. Reber,
Vögelisegg, Post Ehrgeizlingen.

SBas es boch alles jroifdjen §immel unb

Erbe gibt! »uf

Abrüstung in Genf

Der Brei ist heiss,
Zu heiss, um zu stillen
Den Hunger. Der Dampf
Trübt Augen und Brillen.
Unruhig rutscht man
Umher auf den Stühlen
Und redet von Achtung
Und Freundschaftsgefühlen.

Beginne", spricht jeder
Zum Nachbar mit Blinzeln,
Bin gleich wieder da,
Gehe nurschnell malbrinzeln."
Und während man andern
Zum Essen rät,
Beobachtet selbst man
Aus Vorsicht Diät.

Man zögert. Man weiss nicht:
Wird man's vertragen?
Inzwischen krampft sich
Im Geheimen der Magen!

Die Finger nervös
Am Tellerrand drehn
Wird man wieder hungrig
Vom Tische gehn? 0nn

«l^Jtlf I ERHALTLICH IN ALLEN GUTEN APOTHEKEN ZU F,S50UNDf,6-
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Oer 8cti1emmvr

Kellner: Bedaure mein Herr, Stubenkücken sind gestrichen"

Gast: Sagen Sie Herr Ober, waren sie gut knusprig gebraten?"

A.: Siehst Tu jene wundervolle Frau?
Tic möchte ich nochmals küssen."

B.: Wie, du hast sie schon einmal

geküßt?"

A.: Nein, ich habe schon einmal

gemocht."

einer großen deutschen Filmzeitung stand

kürzlich zu lesen:

Sichern Sie sich znin Büß- und
Totensonntag rechtzeitig den Mvnnincntalsilin
^ntber" mit Engen >!löpfer nnd der

übrigen großen Starbesctzung."

Hausfrau <mr neneingestellten Köchin):

,,^>e lange rverden Sie's Wohl bei uns ans

ballen? Sie haben doch schon so oft Ihre
Stelle verlassen."

Köchin: Das ist schon wahr, Fran Meier
Sie dürfen aber nicht vergessen, daß es nich!

freiwillig geschah."

Ter Aeffe nnterbält sich mit seinem Onkel

über eine Dame, in die er sterblich

verliebt ist: Wenn ich nur wüßte, wie ich

herausbringen könnte, was sie von mir denkt!"

sagt er. Einfache Sache," antwortet der

Tnkel, heiraie sie nnd Tu wirst bald

genug erfahre«."

Zeichen der Zeit
Wir werden anf z w e i I n s e ra t e

aufmerksam gemacht, die also lauten:

Lbrenclolctorbut
gut erbslten, beträcbtlicb clebnbar. daker
aucb kür Wasserlcopk passend, wegen
Msnß el sri geeigneter Verwendung billig
ablU! ^eben. Diskretion Lbrensacbe. Ott.

?UIN würdigen ^.bscbluss einer erkolg-
reicben Laukbakn sucbt Lelkrnadernan

sZelbsternporsckakknerl aus dislcreter lland
Lbrendolctorkut

gegen entsprecbencie Lrlcenntlicklceit oder

llingabe kür wokltstigen ^weclc. Lelbstiger
ist Vorstandsmitglied in ungekäkr lwanlig
Vereinen uncl aucb sonst irn ökkentlicberi
Leben nicbt obne trolle. Lekällige ^.nge-
bote unter cler Oeclcadresse- 8t. lieber.
Vögelisegg, ?ost Lbrgeillingen.

Was es doch alles zwischen Himmel nnd

Erde gibt! ^->ff

àiisluny in Keni

Oer krei ist deis8,
^N lieÌ88, NM 211 8ti1l6N
Den Hunxer. ver vampL
Irülit à^en unà Brillen.

Ilnrulii^ rutselit man
lininer ant' <len Ktünlen
llnà retlet von àlitunx
Unà ?rvun<l8enaLt8KeLnlilen.

ke^inne", sprielit ^eàer
^um lXaoliliar mit klingeln,
kin Kleieli ^viecler à,
(^eliennrsennellmaldrimseln."
Unà >välnenll nmn antlern
Tum lassen rät,
Leooaelitet 8ell>8t nmn
àu8 Vorsielit Diät.

Nau 2«>Kert. Uau >vei88 nient:
Wirà nmn8 vertragen?
lnx>vi8elien l^rampLt sieli
Im ^eoeimen «1er Na^en!
Die k'inKer nervö8
^m I^ellerranà àrelin
Wirà man ^vieàer linnKli^
Vom 1i8ene Zelin? g,,..

m»i.cc«ovrr5,»pc>i«k.xl.n iu z sou^o k.s -
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